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Bürgermeister  
 

Geschªtzte Gemeindebevºlkerung! 
 

In dieser Ausgabe der Gemeindezeitung 

mºchte ich ¿ber aktuelle Themen informie-

ren, aber auch eine kleine R¿ckschau halten. 
 

Der heurige Sommer war einerseits f¿r alle 

Badefreunde ein Hochgenuss, andererseits 

f¿r viele durch die hohen Temperaturen sehr 

anstrengend. Gerade ªltere Menschen und 

jene, die im Freien ihre Arbeit verrichten 

mussten, waren einer hohen Belastung aus-

gesetzt. Auch die Landwirtschaft hat mit 

FuttereinbuÇen zu kªmpfen und fast alle 

Waldbesitzer m¿ssen sich zur Zeit mit dem 

Borkenkªfer auseinander setzen. 

Trotzdem ist in der Gemeinde viel gesche-

hen. Die Friedhofsanierung konnte auch 

dank der vielen freiwilligen Helfer, denen 

ich meinen herzlichen Dank ausspreche, z¿-

gig in Angriff genommen werden. Nat¿rlich 

sind noch viele Arbeiten zu erledigen und 

auch die Gestaltung ist noch nicht abge-

schlossen. Im Oktober werden die Asphaltie-

rungsarbeiten der verlegten StraÇe durchge-

f¿hrt. Die Pfarre will die Wege erneuern. 
 

Im StraÇenbau wurde und wird noch einiges 

erledigt. Zur Zeit wird die Umgestaltung der 

Sportplatzzufahrt durchgef¿hrt. Durch den 

geªnderten Vorrang nach Abschluss der 

BaumaÇnahmen und der Verlªngerung des 

Gehsteiges wird die Sicherheit aller Ver-

kehrsteilnehmer erhºht.  

Errichtet wird auch noch eine Siedlungsstra-

Çe in Schn¿rberg und eine Zufahrt in Lehen. 

Bis auf die Asphaltierungsarbeiten ist der 

landwirtschaftliche Wegebau in Aschenberg 

abgeschlossen, in Ginzldorf ist er jedoch voll 

im Gange. 
 

Besonders freut es mich, dass bei einem Be-

such von LR Hiegelsberger die Finanzierung 

des Sportplatzes gesichert bzw. abgeklªrt 

werden konnte. Bereits bei der letzten Ge-

meinderatssitzung am 11. September konnte 

die Vergabe der Architekturleistungen und 

die Ausschreibung beschlossen werden. Da-

mit kºnnen die Erdbauarbeiten noch im 

Herbst begonnen werden. 

 

Mit dieser Sitzung ging auch die Arbeitsperi-

ode des jetzigen Gemeinderates zu Ende und 

ich darf allen Gemeinderªten meinen Dank 

f¿r die gute Zusammenarbeit aussprechen. In 

dieser Zeit konnte viel umgesetzt werden:  

Ein ehrgeiziges StraÇenbauprogramm, die 

Sanierung der Ortsdurchfahrt und der Geh-

steige, die Erneuerung der StraÇenbeleuch-

tung, die Sanierung von vielen G¿terwegen, 

Investitionen in den Wegebau, um den uns 

viele Nachbargemeinden beneiden, die Sa-

nierung des Sportheims und der Asphaltbah-

nen, den Ankauf von Feuerwehrautos f¿r die 

FF Aschenberg und der FF Rain, den Grund-

ankauf f¿r Sportplatz und Feuerwehrhaus, 

das Heimatbuch, die Sanierung des Friedho-

fes, die Schaffung von Bauland und Wohn-

raum, der Ausbau des Wasserï und Kanal-

netzes, ein neues Gemeindefahrzeug, die 

Photovoltaikanlage auf der Volksschule, der 

Fernwªrmeanschluss der Schule und die 

neue EDV-Anlage der Gemeinde sind die 

wichtigsten Belege daf¿r, dass es trotz 

schwieriger Finanzlage keinen Stillstand ge-

geben hat. Noch mehr freut es mich, dass 

trotz vieler Vorhaben der Schuldenstand von 

ca.ϵ 3,5 Mio. im Jahr 2009 auf ca. ϵ 2,8 Mio. 
im Jahr 2014 gesenkt werden konnte! 
 

Aber nicht nur Projekte und Baulichkeiten 

wurden verwirklicht, auch viele kleine Din-

ge, die oft genauso wichtig sind, konnten 

verªndert oder eingef¿hrt werden. 

Ob die Einf¿hrung der Gemeindezeitung, die 

Gestaltung der Homepage oder die App f¿rs 

Smartphone, ob die Einf¿hrung des Schnup-

pertickets nach Linz oder eine Fºrderung f¿r 

die Fahrtkosten der Studenten, ob neue For-

men der Kinderbetreuung. Viele dieser Neu-

erungen sind mittlerweile zur Selbstver-

stªndlichkeit geworden. 
 

Ich mºchte allen herzlich Danken, die in den 

vergangen 6 Jahren dabei mitgewirkt haben, 

und freue mich, dass ich dazu einen Beitrag 

leisten konnte und durfte. 
 

Bgm. Siegfried Berlinger 
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Aus dem Gemeinderat  

 Bericht ¿ber die Gemeinderatssitzung vom 

10. Juli 2015: 
 

 

In der Ortschaft Jetzingerdorf wurde auf An-

trag von Herrn Schmidbauer und Frau Essl, 

eine Flªche in Wohngebiet gewidmet. 
 

Beschluss: einstimmig  
 

Dem Gemeinderat wurden die Pr¿fberichte 

des Pr¿fungsausschusses sowie der Pr¿fbe-

richt der BH Schªrding ¿ber den Rech-

nungsabschluss 2014 zur Kenntnis gebracht. 
 

Beschluss:  einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschloss eine Resolution 

die die Steuergerechtigkeit beim Finanzaus-

gleich erhºhen soll. Insbesondere wurde auf 

die Problematik des abgestuften Bevºlke-

rungsschl¿ssels verwiesen, der Stªdte bei der 

Steuerverteilung eindeutig bevorzugt. So er-

hªlt z.B.: die Stadt Wien um ca. ϵ 800,ð je 
B¿rger mehr aus den Steuereinnahmen als 

eine Landgemeinde. 
 

Beschluss:  einstimmig 
 

F¿r die Friedhofssanierung wurde folgender 

Finanzierungsplan beschlossen: 

 

Beschluss: einstimmig 

 

In den Zusammenlegungsgebieten Kºssldorf 

bzw. Ginzldberg-Wald wurde eine  nderung 

 

des StraÇennetzes bedingt durch den Wege-

bau beschlossen. 
 

Beschl¿sse:  einstimmig  

 

 

F¿r die erste Etappe der Volksschulsanierung, 

die im kommenden Jahr durchgef¿hrt werden 

soll, wurde folgender Finanzierungsplan be-

schlossen: 

 

Beschluss:  einstimmig  

 

Bedingt durch den schlechten Zustand des 

Daches beim Anbau des Bauhofes erºrterte 

der Gemeinderat, welche SanierungsmaÇnah-

men erforderlich wªren. Es wurde vereinbart, 

dass ein MaÇnahmenkatalog durch einen Ar-

chitekten erstellt werden soll, damit eine ge-

naue Kostenplanung erfolgen kann. Erst nach 

vorliegen dieses Gutachtens soll die weitere 

Vorgehensweise entschieden werden. 
 

Beschluss:  einstimmig 
 

Mit dem Eigent¿mer Johannes Wallner wur-

de eine Vereinbarung betreffend der Benut-

zung und Erhaltung des Stampfweges getrof-

fen.  
 

Beschluss:  einstimmig 

Der Gemeinderat genehmigte den Verkauf 

einer Parzelle aus dem Baulandprojekt an die 

Ehegatten Kasbauer aus St.Florian. 
 

Beschluss:  einstimmig 

Flªchenwidmungsplan: 

Resolution Finanzausgleich: 

 2016 2017 Gesamt 

Ordentl. HH 21.456  21.456 

Landesmittel 51.000  51.000 

BZ-Mittel  51.000 51.000 

Summe 72.456 51.000 123.456 

Vereinbarung Stampfweg: 

Pr¿fberichte: 

Finanzierungsplan Volksschule: 

Sanierung Bauhof: 

Bauland Wienetsdorf: 

Finanzierungsplan Friedhof: 

 2015 2016 Gesamt 

Pfarre 67.953  67.953 

BZ-Mittel 50.000 50.000 100.000 

Summe 117.953 50.000 167.953 

Wegebau:  nderung ºffentl. Gut: 
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Badekartenfºrderung! 
 

Falls jemand seine Saisonkarte f¿r die Badesaison 2015 (egal ob Familienï, Jugend- oder 

Sch¿lersaisonkarten) noch nicht beim Gemeindeamt - bez¿glich der Fºrderung - abgegeben 

hat, besteht dazu noch bis Ende September die Mºglichkeit. 

Bericht ¿ber die Gemeinderatssitzung vom 

11. September 2015: 

A) Penzingerdorf: 

Der  nderungsantrag der Familie Gr¿nberger 

auf Umwidmung in Dorfgebiet wurde geneh-

migt. 
 

Beschluss: einstimmig  

 

B)  Wienetsdorf: 

Die Umwidmung auf Antrag von Familie 

Hubinger in Dorfgebiet wurde genehmigt. 
 

Beschluss: mehrheitlich (18 Ja, 1 enth.)  

 

C) Altendorf: 

Ein  nderungsverfahren auf Antrag von 

Familie Konrad Grºmmer auf Widmung in 

Wohngebiet wurde eingeleitet. 
 

Beschluss: einstimmig  

Dem Gemeinderat wurde der Pr¿fbericht 

des Pr¿fungsausschusses zur Kenntnis ge-

bracht. Im besonderen wurden die R¿ckla-

gen der Gemeinde gepr¿ft und keine Mªn-

gel festgestellt. 
 

Beschluss: einstimmig  

Da vom Gemeindereferenten der Landesre-

gierung die Finanzierung der Sportplatzer-

richtung zugesagt wurde, vergab der Ge-

meinderat die Planungsï und Bauaufsichts-

leistungen an das Architekturb¿ro Baubºck 

aus Ried/I. als Bestbieter. Durch dieses B¿-

ro wird auch die Ausschreibung der Spiel-

felderrichtung und der Trib¿nenanlage 

durchgef¿hrt. Der Gemeinderat beschloss 

die Ausschreibung. 
 

Beschluss: einstimmig  

Vom Oº. Landtag wurde das Lustbarkeits-

abgabegesetz geªndert. Da es den Gemein-

den zuk¿nftig frei steht diese Abgabe einzu-

heben und das Aufkommen dieser Abgabe 

in St.Roman sehr bescheiden war, wird zu-

k¿nftig auf die Einhebung verzichtet. 
 

Beschluss: einstimmig  

Auf Antrag der Familie Wallner in Steiner-

zaun wurde ein Weg, der in der Natur nicht 

mehr befahrbar ist, aus dem ºffentlichen 

Gut aufgelassen.  
 

Beschluss: einstimmig  

Flªchenwidmungsplan: 

Pr¿fbericht: 

Lustbarkeitsabgabe: 

Auflassung ¥ffentliches Gut: 

Errichtung Sportplatz: 

Gemeindeausflug  

Wegen des Gemeindeausfluges ist das Gemeindeamt und der Kindergarten am 

Freitag, den 2. Oktober ganztªgig geschlossen! 
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LT-GRðBGM Wahl 2015  

 
 

 
 

 

Wahllokal:  in der Volksschule St.Roman 
 

Wahlzeit:  von 07.30 Uhr bis 14.30 Uhr 

 
Alle B¿rgerinnen und B¿rger der Gemeinde St.Roman, die am Wahltag das 16. Lebensjahr 

vollendet haben, sind eingeladen ihr Stimmrecht bei diesen Wahlen wahrzunehmen. 
 

Wir mºchten sie noch einmal darauf aufmerksam machen, dass auch jede B¿rgerin und jeder 

B¿rger die Mºglichkeit hat, seine Stimme mittels Wahlkarte abzugeben.  
 

F¿r den Antrag einer Wahlkarte, wurde ihnen bereits die Wahlinformation mit der Anforde-

rungskarte und den Informationen ¿ber die Mºglichkeit der Beantragung zugesendet. 
 

Wichtig zu erwªhnen ist: 
 

¶ Wahlkarten kºnnen nicht telefonisch 

 beantragt werden; 
 

¶ der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r schrift-

liche und Online Antrªge ist Mittwoch,  

 der 23. September 2015; 

 (www.wahlkartenantrag.at) 
 

¶ der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r eine  

 persºnliche Abholung ist Donnerstag,  

 der 24. September 2015; 

Wichtige Information  

Toilettenben¿tzung bei Begrªbnissen 
 

Da bei Begrªbnissen schon des ¥fteren die Frage ¿ber die Ben¿tzung einer Toilette in 

St.Roman aufgetreten ist, mºchten wir dazu folgendes bekannt geben: 
 

Ab sofort wird die Ben¿tzung der Toiletten in der Volksschule St.Roman, im Bereich des 

Turnsaales, bei einem Begrªbnis mºglich sein. 
 

Es wird aber auch gleichzeitig an alle Ben¿tzerinnen und Ben¿tzer appelliert, die Toiletten-

anlagen sauber zu hinterlassen. 
 

Der Eingang zum Turnsaal wird vor Beginn eines Begrªbnisses aufgesperrt. 
 

Es wªre auch sehr hilfreich diese neue Regelung an alle anderen Personen, die eine Toilette 

suchen, weiter zu sagen. Denn jede neue Regelung braucht eine gewisse Zeit bis sie einge-

b¿rgert ist! 
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Thema ăFl¿chtlingeò 

 

Wir helfen 
gemeinsam!  

 
Liebe Gemeindeb¿rgerin, lieber Gemein-
deb¿rger!  
 

Unter dem Titel ĂWir helfen gemeinsamñ ha-
ben sich die B¿rgermeister des Bezirkes, die 
Verantwortlichen der ºrtlichen Hilfsorganisa-
tionen unter F¿hrung der Bezirkshauptmann-
schaft Schªrding zu einer konstruktiven und 
langfristigen Arbeitsgemeinschaft betreffend 
das Thema Asyl zusammengeschlossen. 

Foto. Credits Caritas  
 

ĂWir alle sehen tªglich die Bilder von fl¿ch-
tenden Menschen aus Krisengebieten, die 
nur mit dem was sie am Leib tragen bei uns 
ankommen. Flucht ist kein Verbrechen. Die-
se Menschen brauchen jetzt unsere Hilfe, ñ 
erklªrt Bezirkshauptmann Dr. Greiner, ñwir 
sind bereit unseren Beitrag zu leisten und 
werden daf¿r eine Koordinationsstelle auf 
Bezirksebene einrichten.ñ Das Thema Asyl 
und Integration wird zuk¿nftig alle Gemein-
den betreffen, unabhªngig davon, ob auf 
dem Gemeindegebiet ein Asylwerberquartier 
betrieben wird oder nicht.  
 

Alle Gemeinden haben sich bereit erklªrt 
ihre Verantwortung in dieser Frage wahr-
zunehmen und Aufgaben bei der Bewªlti-
gung dieser Situation zu ¿bernehmen.  
 

Rund 250 Asylplªtze werden im Bezirk 
Schªrding bis Ende des Jahres voraussicht-
lich noch benºtigt. Eine Unterbringung in 

Quartieren ab 20 Personen wird angestrebt. 
Es wird aber auch die Mºglichkeit geben, 
Menschen in kleineren Einheiten in Gemein-
den zu betreuen. Caritas und Rotes Kreuz 
haben hier bereits ein auf die Bevºlkerungs-
anzahl der Gemeinden abgestimmtes Modell 
erarbeitet. Ă Wir appellieren an die Bevºlke-
rung uns Quartiere f¿r die Unterbringung zu 
nennen. Die Quartiere werden auf ihre Eig-
nung gepr¿ft und bei positiver Entscheidung 
auch rasch bezogen.ñ bitten Zweim¿ller und 
Bauschmied von Caritas und Rotem Kreuz. 
Quartierangebote kºnnen sowohl an die bei-
den Hilfsorganisationen, also auch an die 
Bezirkshauptmannschaft Schªrding unter 
07712-3105-70346 oder per Mail  
friedrich.burgstaller@ooe.gv.at ¿bermittelt 
werden.  

Foto. Credits Caritas  
 

Alle Quartiere im Bezirk Schªrding werden 
zurzeit als Selbstversorgerhªuser gef¿hrt, 
jeder Bewohner erhªlt f¿r die Aufwendungen 
des tªglichen Bedarfes (Nahrungs-,  
Hygiene-, Reinigungsmittel) ú 5,50 pro Tag. 
F¿r Bekleidung stehen den Asylwerbern pro 
Jahr ú 150,- zur Verf¿gung. Sach- und Geld-
spenden werden daher dringend benºtigt, 
hier wird ebenfalls eine zentrale Lºsung 
durch Caritas und Rotes Kreuz erarbeitet.  
Wªhrend des laufenden Asylverfahrens d¿r-
fen Asylwerber keiner Arbeit nachgehen.  
Die Gemeinden haben aber die Mºglichkeit 
Asylwerber im AusmaÇ von 22 Stunden/
Monat zu gemeinn¿tziger Arbeit heranzuzie-
hen. ĂDie Menschen sind froh wenn sie et-
was Sinnvolles zu tun haben und unterst¿t-
zen uns gerne!ñ berichtet BGM Pichler ¿ber  
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den Einsatz der Asylwerber in der Gemeinde 
Engelhartszell.  
 

Aber auch freiwilliges Engagement in Verei-
nen und Organisationen wªre den Asylwer-
bern ein groÇes Anliegen, trotz aller sprachli-
cher Barrieren mºchten sie damit auch 
ĂDanke sagenñ f¿r das St¿ck Heimat und das 
Gef¿hl der Sicherheit das wir ihnen geben.  

Foto. Credits Rotes Kreuz Ali Morad (Syrien) absolviert 
zurzeit die Ausbildung zum freiwilligen Rettungssanitª-
ter  
 

Jedes lokale Angebot ist hier willkommen 
und unterst¿tzt die Betroffenen auf ihrem 
Weg sich in unsere Gesellschaft zu integrie-
ren und unsere Kultur zu verstehen. F¿r 
diesbez¿gliche Angebote stehen ihnen die 
Mitarbeiter in den Asylwerberquartieren je-
derzeit gerne zur Verf¿gung.  
 

Nach positivem Abschluss des Asylverfah-
rens und Erhalt eines dauerhaften Aufent-
haltsrechtes ist es f¿r die Betroffenen am 
Wichtigsten wieder ein selbststªndiges Le-
ben, wie sie es vor ihrer Flucht hatten, aufzu-
nehmen. ĂDie meisten unserer Bewohner 
verf¿gen ¿ber eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung oder ein Studiumñ, erklªrt Mag. 
Zweim¿ller Regionalkoordinatorin der Cari-
tas. Leistbare Wohnungen und ein Arbeits-
platz sind daf¿r eine wichtige Basis. ĂDie So-
zialpartner des Bezirkes sind in dieser Phase 
wichtige Ansprechpartner, die f¿r eine lang-
fristige Integration der Menschen im Bezirk 
eine entscheidende Rolle haben werden.ñ 
erklªrt Bezirkshauptmann Dr. Greiner.  
 

Ein afrikanisches Sprichwort sagt ĂWenn  
viele Menschen an vielen kleinen Orten,  

viele kleine Schritte tun, dann wird sich das 
Gesicht der Welt verªndern!ñ  
 

56.333 Menschen leben im Bezirk Schªr-
ding, der weitaus ¿berwiegende Anteil seit 
ihrer Geburt, rund 450 Menschen haben  
oder werden in den nªchsten Wochen Zu-
flucht bei uns suchen.  
 

Begegnen wir ihnen mit Offenheit und Tole-
ranz, ihr Reisegepªck besteht vor allem aus 
Angst und Sorge um die Zukunft, versuchen 
wir ihnen ein St¿ck Heimat zur¿ck zu geben.  
 

 
 
 

Stellvertretend f¿r alle Genannten  
 

Dr. Rudolf Greiner 
 

Bezirkshauptmann 
 
 

 

Wir,  
 

die B¿rgermeisterinnen und B¿rger-
meister des Bezirkes,  
 

der Bezirkshauptmann  
 

die Verantwortlichen von Caritas und  
¥sterreichischen Rotem Kreuz,  
 

die Vertreter der Sozialpartnerschaft 
 

die Verantwortlichen der Dekanate 
Andorf und Schªrding 
 

nehmen unsere Verantwortung gegen-
¿ber der Bevºlkerung des Bezirkes 
Schªrding ernst. Wir setzen uns f¿r ei-
nen gemeinsamen, konstruktiven Weg 
in der aktuellen Krisensituation ein.  
Wir unterst¿tzen mit den uns gegebenen 
Mºglichkeiten eine menschw¿rdige Un-
terbringung von Asylwerbern und eine 
langfristige Integration im Bezirk Schªr-
ding.  
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Aus dem Kindergarten  

aƛǘ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖȊǸƎƛƎŜƴ {ǇŜƴŘŜ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ Yƛƴπ
ŘŜǊƎŀǊǘŜƴ-¢ŜŀƳ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ {ǘΦwƻƳŀƴ 
Ǿƻƴ ŘŜǊ m±t-hǊǘǎƎǊǳǇǇŜ ǸōŜǊǊŀǎŎƘǘΦ  

LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ ƘŜǳǊƛƎŜƴ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ {ƻƳπ
ƳŜǊŦŜǎǘŜǎ ǸōŜǊǊŜƛŎƘǘŜ ±ƛȊŜōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ 
bƻǊōŜǊǘ YǊƛŜƎƴŜǊ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ tŀǊǘŜƛƪƻƭƭŜƎŜƴ 
aŀǧƘƛŀǎ {ŎƘŀǊƛƴƎŜǊ ǳƴŘ DŜǊƘŀǊŘ ²ƛƳƳŜǊ 
ŜƛƴŜƴ DǳǘǎŎƘŜƛƴ ƛƳ ²ŜǊǘ Ǿƻƴ утр 9ǳǊƻΦ  

5ŜǊ ƎŜǎǇŜƴŘŜǘŜ DŜƭŘōŜǘǊŀƎ ǿƛǊŘ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊπ
ǘŜƴ ȊǳƳ !ƴƪŀǳŦ Ǿƻƴ ƴŜǳŜƴ {ǇƛŜƭƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ 
ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ ¦ƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ ƪƻƴƴǘŜ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƳ 
DŜƭŘ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ ǘƻƭƭŜ aǳǎƛƪŀƴƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘŜƴ Yƛƴπ
ŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ŀƴƎŜǎŎƘŀƍ ǿŜǊŘŜƴΦ  

5ƛŜ [ŜƛǘŜǊƛƴ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ !ƴƴŀ IƛƴǘŜǊƭŜŎƘƴŜǊ ƴŀƘƳ ŘŜƴ {ǇŜƴŘŜƴǎŎƘŜŎƪ ƛƳ bŀƳŜƴ ŘŜǎ 
ƎŜǎŀƳǘŜƴ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ-¢ŜŀƳǎ ǳƴŘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ŘŀƴƪŜƴŘ ŜƴǘƎŜƎŜƴΦ 

CƻǘƻΥ tŜǊǎƻƴŜƴ ǾΦƭΦƴΦǊΦ ±ŜǊƻƴƛƪŀ YƛǎƭƛƴƎŜǊΣ DŜǊƘŀǊŘ ²ƛƳƳŜǊΣ aŀǊƛŀ IŀŀǎΣ !ƴƴŀ IƛƴǘŜǊƭŜŎƘƴŜǊΣ tŜǘǊŀ {ǘŀŘƭŜǊΣ ±ȊōƎƳΦ 
bƻǊōŜǊǘ YǊƛŜƎƴŜǊΣ aŀǧƘƛŀǎ {ŎƘŀǊƛƴƎŜǊύ 

 

 

In der Pinguingruppe sind der-

zeit 18 Kinder und im Laufe 

des Jahres werden es 20 Kin-

der werden.  

Die Gruppe führt Kindergarten-

pädagogin Petra Stadler mit 

Helferin Veronika Kislinger.  

In dieser Gruppe gibt es eine 

Einzelintegration und deshalb 

zusätzlich als Stützkraft Nata-

lie Wiesner.  

 

Da der Kindergarten bereits am 01. September 2015 ins Kindergartenjahr 2015/2016 gestar-

tet ist, kºnnen wir schon in dieser Ausgabe nªhere Details ¿ber die Gruppen und Anzahl der 

Kinder geben.  

 

In der Schildkrötengruppe sind 

22 Kinder.  

Die Gruppe führt die Kindergar-

tenleiterin und gruppenführen-

de Pädagogin Anna Hinterlech-

ner mit Helferin  

Maria Haas.  

 

Hinweis zum Kindergartenkonzept: 
 

Jeder der sich ¿ber das Konzept unseres Kindergartens informieren mºchte, hat nun dazu auf 

der Homepage der Gemeinde St.Roman unter der Rubrik Kindergarten & Schule dazu die 

Mºglichkeit. (www.st-roman.at) 
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Gesunde Gemeinde  Aus den Feuerwehren  

F F   S t. R o m a n: 
(Berichte und Fotos von der FF-St.Roman) 

 

Ý Monats¿bung September 2015 
 

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person lautete das 

Einsatzstichwort f¿r die monatliche ¦bung der FF  

St. Roman am 01. September 2015.  
 

Folgendes Szenario bot sich Einsatzleiter BI Johann 

Hamedinger bei der ersten Lageerkundung.  

Ein Auto war ¿ber eine Bºschung gest¿rzt und gegen 

ein landewirtschaftliches Gerªt geprallt. 2 Personen waren eingeklemmt, insgesamt gab es 4 

verletzte Personen. 
 

Als erstes galt es die verletzten Personen zu betreuen und die verunfallten Fahrzeuge zu si-

chern. Nachdem die beiden verletzten Personen, die sich nicht im Fahrzeug befanden, ver-

sorgt wurden, konzentrierte sich die Arbeit auf die, im Auto befindlichen Personen. Nach 

kurzer Zeit konnte die erste Person aus dem PKW befreit werden. Der Fahrer des PKWs 

konnte erst nach lªngerer schweiÇtreibender Arbeit, aufgrund der extremen Verformung des 

Fahrzeugs, befreit werden. Zusªtzlich galt es die auslaufenden Betriebsmittel zu binden, da-

mit kein Schaden f¿r die Umwelt entsteht.  

 

Ý Einschulung Wªrmebildkamera 
 

Um die neu erworbene Wªrmebildkamera der FF St. Ro-

man auch im Ernstfall bestens nutzen zu kºnnen, organi-

sierten HBI Michael Scheuringer und HBM Daniel Grºm-

mer eine Einschulung.  

Bei Einsªtzen wie Brªnden, Personensuchen sowie bei 

Ausstrºmen von unsichtbaren Gasen kann die Kamera 

vielseitig eingesetzt werden. 

 

Ý Feuerwehr St. Roman erzielte in der Bewerbssaison des Bezirkes die besten Plat-

zierungen in der Gemeine 
 

Nachdem die Ergebnisse der Bezirkswertung verºffentlicht wurden, war es fix, die Jugend-

gruppe der Feuerwehr St. Roman sicherte sich in der Wertung Bronze wie auch in Silber den 

Sieg in der Bezirkswertung 2015! 

F F   K º s s l d o r f: 
(Berichte und Fotos von der FF-Kºssldorf) 

 

Die FF-Kºssldorf f¿hrt  

am Samstag, 17. Oktober 2015 

ab 9.30 Uhr, im Feuerwehrhaus  

eine Feuerlºscher¿berpr¿fung durch. 

http://ff-stroman.at/index.php/uebungen/239-01-09-2015-monatsuebung-september-2015
http://ff-stroman.at/index.php/uebungen/237-21-08-2015-einschulung-waermebildkamera
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F F   R a i n:   
(Berichte und Fotos von der FF-Rain) 

 

F F   A s c h e n b e r g:   
(Berichte und Fotos von der FF-Aschenberg) 

¶ KLF Segnung 

 

Am Sonntag, 16. August 2015 fand die Segnung 

des im Vorjahr in Dienst gestellten Kleinlºsch-

fahrzeuges der FF Aschenberg in Ginzldorf statt. 
 

Dazu konnten 30 Feuerwehren, zwei Musikka-

pellen und zahlreiche Ehrengªste begr¿Çt wer-

den. Ein besonderer Dank gilt auch dem Pfarrer 

Soukup, welcher mit seiner lockeren Art die 

Festmesse zelebrierte und anschlieÇend das neue 

KLF segnete. 
 

Am Vortag fand bereits am Nachmittag ein 

ĂPlattlturnierñ statt. 13 Mannschaften kªmpften 

hier um den Sieg und schºne Preise. 

Nach der Siegerehrung startete dann f¿r alle jun-

gen und junggebliebenen die ĂBurning Nightñ. 

Musikalisch sorgten DJ Woda, DJ Alex Varell 

sowie in der Neonbar DJ Rocky f¿r gute Stim-

mung. 
 

Ein herzliches Dankeschºn gilt den Familien 

Baumgartner und Edelmann, dem Organisations-

team, allen Helfern f¿r die groÇartige Unterst¿t-

zung und allen Sponsoren. 

Fotos stehen auf der Homepage der FF Aschen-

berg (www.ff-aschenberg.at) zur Verf¿gung. 

 

 

¶ Zivilschutznachmittag 
 

Am Samstag, 10. Oktober 2015 um 13 Uhr veranstaltet die FF Aschenberg gemeinsam mit 

dem Zivilschutzverband (Gerhard Gierlinger) einen Zivilschutznachmittag.  

F¿r die Feuerlºscherschulung/¦bung wird dazu ein Lºschtrainer der Brandverh¿tungsstelle 

Linz zur Verf¿gung stehen. Eine separate Einladung dazu erfolgt noch mittels Postwurf. Alle 

Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger sind dazu recht herzlich eingeladen. 

 

 

Geschªtzte Gemeindebevºlkerung! 
 

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Rain mºchte ich mich bei allen 

Mitgliedern und Gºnnern f¿r die groÇz¿gige Spendenbereitschaft bei 

der durchgef¿hrten Mitgliedersammlung recht herzlich bedanken.  
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Ebenso gilt mein Dank allen Gewerbetreibenden und Gºnnern der Feuerwehr Rain. Nur 

durch diese Unterst¿tzung gelang es, ein zukunftsorientiertes Kleinlºschfahrzeug f¿r die Be-

vºlkerung rund um St. Roman zu beschaffen. Erwªhnen darf ich an dieser Stelle auch die 

groÇe Spendenbereitschaft der Vereine, Betriebe und Politik aus Vichtenstein.  

 

Als Kommandant der Feuerwehr Rain darf ich in dieser Form 

nun offiziell bekannt geben, dass der Gesamtbetrag der Samm-

lung ϵ 16.790,00 betrªgt.  

Diese Spendensammlung wird noch lange in unserer Erinne-

rung bleiben. Bei vielen interessanten Gesprªchen konnten wir 

uns davon ¿berzeugen, welchen hohen Stellenwert das Feuer-

wehrwesen in St. Roman und Vichtenstein hat.  

Dies motiviert uns zusªtzlich bei unserer Aufgabe und macht 

uns mªchtig stolz. Mir ist aber auch bewusst, dass eine solche 

Aktion nur durchgef¿hrt werden kann, in der jeder jeden kennt 

und der Zusammenhalt zwischen den Organisationen und den 

Vereinen tadellos funktioniert.  

Nur so ist es mºglich eine so hohe und wertschªtzende Unter-

st¿tzung f¿r ein neues Einsatzfahrzeug zu erhalten. Im Beson-

deren bedanke ich mich aber auch f¿r die freundliche Aufnah-

me in den einzelnen Hªusern und die vielen interessanten Ge-

sprªche.  

 

Ich mºchte nochmals daran erinnern, dass die Spende steuerlich absetzbar ist. 

 

¶ Nachruf f¿r Ehrenkommandant E-HBI Koller Matthias,  

 verstorben am 24.07.2015 im 89. Lebensjahr 
 

Koller Matthias, oder ĂKoller zËHarmansedtñ, so wie ihn alle nannten,  

war aktiver Feuerwehrkamerad und Landwirt mit Leib und Seele.  

Waren auch noch so viele Arbeiten am Hof, so nahm er sich trotzdem die 

Zeit um bei ¦bungen, Einsªtze und Ausr¿ckungen verlªsslich dabei zu 

sein.   

Er war nicht nur ein besonders engagierter Feuerwehrmann, sondern vie-

len ein geselliger Freund. Durch seine menschliche Art und seinen Ein-

satzwillen f¿r die Feuerwehr war er ein Vorbild f¿r die Jugend, seine Ka-

meraden und Funktionªre.  
 

Seine Tªtigkeit bei der Feuerwehr Rain begann am 23.Februar 1947. Zum Kommandant 

wurde er dann bereits 1968 gewªhlt f¿hrte dieses Amt 15 Jahr in hervorragender Art und 

Weise. Unter seiner Zeit als aktiver Kommandant wurde eine Sirene angeschafft, die Feuer-

wehrjugend gegr¿ndet, die Feuerwehrfahne beschaffen und durch seine Initiative die Wei-

chen f¿r den Ankauf des ersten Kleinlºschfahrzeugs gestellt.  
 

Aufgrund seiner Leistungen wurde er mit etlichen Auszeichnungen auf Bezirks- und Landes-

ebene ausgezeichnet.  
 

Ehrenkommandant Koller Matthias wird in unserer Erinnerung immer ein Vorbild an Kame-

radschaft und Hilfsbereitschaft bleiben. Wir verlieren mit ihm einen vorbildlichen Kamera-

den, der eine groÇe L¿cke in unseren Reihen hinterlªsst! 



Bezirksmusikfest  
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Beim Bezirksmusikfest in 

St.Willibald konnte die TMK 

St.Roman/Esternberg mit einer 

sehr beeindruckenden Show 

nicht nur die Herzen der Zu-

schauer gewinnen, sondern auch 

die Jury ¿berzeugen. 
 

Unter der Leitung von Stabf¿h-

rerin Elisabeth Braid konnte ein 

ausgezeichneter Erfolg erreicht 

werden. 

 

Beim heurigem Jungscharlager, dass in Ebertsberg 

stattfand, besuchten die Kinder unter anderem 

auch die Schliefstubenkapelle. 

Den Kindern wurde ein abwechslungsreiches Pro-

gramm geboten und alle Teilnehmer hatten an 

dem Lager sehr viel SpaÇ, obwohl gleich zu Be-

ginn die Wespen einigen Kindern ihre Stacheln 

gezeigt hatten. 

St.Romaner Landesstraße  

Auf den schlechten Zustand der StraÇe 

wurde bereits mehrfach hingewiesen, jetzt 

ist es soweit: 

Die St.Romaner LandesstraÇe wird vom 

Beginn bei der Tankstelle Biergeder bis 

zum Lºschwasserbehªlter Ratzelsdorf neu 

asphaltiert. Die Durchf¿hrung ist voraus-

sichtlich Anfang Oktober, dadurch ist mit 

Verkehrsbehinderungen zu rechnen. 

 

Jungscharlager  
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Fotos - Friedhoferweiterung  


